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Der Artikel «Zu einem ungelösten finanziellen Problem» Umschau

der in dei «Schwelbel Schule>, i. Jahigang. S. 161. eischienen ist, hat großes Echo

gefunden. W lr hoffen, daß der Beitrag dort, wo es notig ist, seine W irkung haben wird.
Das Problem selbst sollte an sich schon gelost sein. Denn, wie uns der Katholische
Anstaltenverband mitteilt, bestehen klare Richtlinien fur Besoldungsminima in
solchen Heimen. Diese Ansalze gelten m dei deutschen Schweiz. Die Schriftleüung

Aus den Empfehlungen fu> die Besoldungsansatze des Personals in Erziehungsheimen fur Kinder
und Jugendliche, hei ausgegeben im August 1964 ion der Schneizei ischen Landeskonfeienz fur
Soziale Aibeit auf Guind der Beratungen einei Arbeitsgruppe.

Die Empfehlungen gelten m erstei Linie fur öffentliche Heime sowie fui pnvate
gemeinnutzige Heime mit angemessenei öffentlicher Subventionieiung. Sie

beschranken sich außeidem auf die Deutschschweiz, da das Welschland eine eigene
Regelung getroffen hat1.

Bruttolohne

pro Monat

A. Heunleitung mm. max.
1 Leiter(-in) 1200.- 2000.-
2. Frau des Heimleiters2 800.- 1000.-

3. Stellvertreter(-in) des Heimleiters3

B. Sehlde

4. Lehrei (-in) gemaß kantonalen

3. Kindergartneim oder regionalen
Ordnungen

C. Erziehung4
6. Heimerzieherf-in) mit spezifischer erziehenscher

Ausbildung 900.- 1400.-
7 Heimerzieher(-in) ohne spezifische eizieherische

Ausbildung 650.- 900.-
8. Heimgehilfe(-m) nut Ausbildung 600.- 850.-
9. Heimgehilfe(-in) ohne Ausbildung 500.- 700.-

10. Praktihant(-in) in Ausbildung begriffen (bei Stell-

\ei tretung erfolgt ein angemessener Zuschlag) 350-- 45°-~

D. Berufsbildung

ri. Lehr- und Werkmeister(-in) mit besonderer

Verantw ortung 1100.- 1600.-

12. Lehr- und Werkmeister(-in) 800.- 1200 -
13. Handwerker, landwirtschaftliche Angestellte usw. 650- 900-

Fur die Naturalleistungen wird pio Person und Monat em Richtpreis \on Fr. 250.-
(Kost und Logis) angenommen.
Die Besoldungsansatze beziehen sich auf die Lebenskosten am 1. Septembei 1964.

Sollte die Teuerung fortschreiten, waren sie angemessen zu erhohen.

1 Im Rahmen diesei Besoldungsansatze ist abzustellen auf das Allel, die Dienstjahre
und die Schwere der Aufgabe, bei der Heimleitung außerdem aufdie Große des Heims.
2 Die Ansätze beziehen sich auf die Vollbeschäftigung. Bei teilweiser Beschäftigung,
zum Beispiel infolge von Familienpflichten, erfolgt eine entsprechende Reduktion.
3 Stellvertreter des Heimleiters erhalten eine Zulage, die ein Fünftel ihrer Funktionsbesoldung

(Lehrei, Erzieher, Werkmeistei) betragt.
4 Fur die in der <Erziehung> tatigen Personen erscheinen bei außerordenthchei
Belastung (z.B. besonders schwierige Kinder) angemessene Zuschlage angebracht.

Pädagogische Wegweisungen
an der Expo

W ir mochten sowohl die Besuchei an der

Expo wie die Erziehungsbeflissenen zu
Hause 111 besondeier Weise auf die
Schriften in der Expo, Gruppe Unten icht

und Ei Ziehung, aufmerksam machen.

Bildung und Erziehung in dei Schweiz:

Pädagogische Standortbestimmung anläßlich dei

Landesausstellung 1964, \on Di. Fritz
Muller-Guggenbuhl Diese Schuft ist
insofern die wichtigste, weil sie das ganze
pädagogische Grundpiogiamm bietet,
das diese Gruppe geleitet hat, um che

Bildung von heute und morgen zu
zeigen. Grundlage von allem ist der Satz:
«Uns allen ist aufgetiagen, junge
Menschen heranzubilden, die, im Ewigen
verankert, biuderhch solidarisch die
Welt gestalten», wozu noch die drei
weitern Grundsatze gehören: «Die
Familie ist und bleibt Wurzel aller Men-
schenbildung», «In der beigenden
Familie, in der uberbhekbaren Klasse
und Gruppe kann sich der freie bruderliche

Mensch entfalten. Die Masse

hingegen macht gemutsarm, unfiei und
gewissenlos» und «Die Schule hilft mit,
die Lebensaufgabesinnvoll anzupacken.»
Diese Schrift sollte meines Erachten
jeder Besuchei als das Wesentlichste dieser

Gruppe mitnehmen.

Du —Ich - lf».\on Dr. Theodor Bucher.
gibt nun zum eisten Teil die gehaltstiefe
Fundierung, daß alle Familien- und
Schulerziehung wesentlich auf Dialog
aus sein muß.

Uberblick auf das schweizerische Schulwesen,

von Dr. Martin Simmen, ein in sich
meisterlicher Uberblick über das Schulwesen

im Aufbau, rechtlich und zahlenmäßig,

aber Dr. S. spiingt auch hiei nicht
über seinen weltanschaulichen Schatten
der freisinnig-positn istischen Recbls-
schule Fieiners und Giacomettis.

Lehrer heute - Lehier morgen, von B. Lipp.
Lausanne. Mit Kankaturen, sputzig,
sucht die Zukunftsaufgaben des Lehreis
zu weisen: «Der Lehrei wird zugleich
ein sorgfaltiger Konservator und ein
dynamischer Forscher sein, zum Wohle
der Jugend, fur die er ein Stuck weit die

374



Verantw ortung übernimmt, um sie dann
ms Leben zu entlassen »

Gymnasium Helveticum, von Piof H U. im
Hof. Onentiert klug über Ziel, Fachei
Geist und Formen der schweizerischen

Gymnasien.
Die Piualschulen der Schueiz \ on Dr.
Schwarzenbach über die freien Prival-
schulen, von Dr Mosei, Dr Egger, Dr
Kromler. Dr Kunz und Rektor Gem-

perle ubei die katholischen Pnvatschu-
len, von Ungenannt ubei che evangelischen

Pmatschulen Zeigt nicht nui
das Voihandene und seme Geschichte
sondern auch das tur sie Voizukeh-
i ende

Dazu Katholische Priiatschaien und Heime

ein sehr brauchbaies, ziemlich umlassendes

Verzeichnis, feinei Kinderheime in dei

Schweiz und Das Kinderdoij Pestalozzi in

Tlogen.
Schweizer Lehret und Schulen im Auslands

von Prof Baumgartner, St Gallen, ubei

Entstehung, Stand und Bedeutung dieser

Schulen
Christliche Schweizei Missionare als Lehiei

in aller Welt, eine aufschlußi eiche,
bedeutsame, ökumenische Schuft ubei
katholische und evangelische Missionare

in allei Welt von P Dr Stheiei,
Xuolen
Der zdwei te Bi Idungsu eg,\ on Di Kai 1 Fehr
W ichtig. daß wn von dieser Möglichkeit
und Aufgabe Kenntnis nehmen, um

jenen raten zu können, die auf
außerordentlichem Wege zu Matura und
Hochschule kommen wollen
Musische Erziehung H Eß, J Elias unci

M Favre berichten über che Bedeutung
und die wichtigen Aufgaben von Zeichnen

W ei ken Schauspielen und Musizie-

len zumal m der Schule

Diese Schriften mit je 8 bis 20 Seiten

Tevt sind am Informationsstand der

Gruppe Unterricht und Erziehung
(242b,), Expo. Lausanne, persönlich
beziehbar oder dutch Post bestellbar J\n

Erziehung und Unterricht
in Europa

Trotz dei starken kulturellen, sozialen

und wntschaftlichen Unteischiede
zwischen den einzelnen europaischen Staaten

bahnt sich angesichts dei modernen

Entwicklung immer mehi eine
Zusammenarbeit und Angleichung auch im
Schulwesen an Auf Regierungsebene
arbeitet der Rat fur kulturelle Zusam-
menaibeit des Euiopaiates, dem auch
die Schweiz angehoit Seit 1963 gibt
dieser Rat untei dem Titel < L'Lducation
en Europe > Werke in französische! und

englischer Spiache heraus, in denen

über die Enqueten und Beschlüsse cliesei

europaischen Zusammenai beit berichtet
wird Sie ei scheinen in Stiaßbuig und
können in jedem Lande bezogen werden
Dei eiste Band bei ichtet ubei che Pi miai-
und Mittelschulbildung m den 1 7

angeschlossenen euiopaischen Landein (auch

in dei Schweiz über die jetzigen
Bestrebungen und gemeinsamen Probleme,
nämlich ubei die Dauei dei obligaton-
schen Schuljahie. ubei die Stundenplane

die Schuipiogiamme m Mutlei-
spräche, Fremdsprachen, Rechnen, Mi-

Schvvvz Sektion Innerschit)z des

Katholischen Lehrervereins W le auch schon winde

die Lehieikonterenz det Konferenzkreise

Arth fKußnacht und Schwvz mit
dei Generalversammlung der Sektion

zusammengelegt \n die hundert Lehie-
1 innen und Lehrei fuhren zu eniei Lx-
kuision in den Aargau In Wim fühlte
H H P Di. Hugo Mullei OSB 111 111-

sti uktiv ei und humorv oller \\ eise m
Geschichte und Baugeschichte dei Kloster-
knche und des Kreuzgangs ein Im
machtigen Rittersaal dei Lenzburv fand
die kuize Generalversammlung dei Sektion

statt In seinem prägnanten Jahies-
bencht hielt dei Präsident Vdalheit
Kahn che Etappen dei Jahresaibeit lest,

die diei Exkursionen, die Sitzungen unci

besuchten lagungen Im Kassabencht

von \ Iiutlmann wai zu eilahien, daß

die Sektionstatigkeit unci ehe Exklusionen

den Kassabestand angegriffen hatten,

jedoch die Aktiven nicht fehlen Die
Auseinandersetzung, ob bei den bloßen

Pauschalbeträgen einiget Miltelland-
kantone und dem Aufbau des KLS 111

anderer als 111 dei von dei Sektion ge-

heukunde und Geogiaplue Geschichte
und Staatskunde, Handfeitigkeit und
Künste und Koipeiei Ziehung und ganz
knapp ubei die vorbei 1 sehenden
Methoden - Ein weitet ei Band onentieit
ubei che Koipeterziehung, die Einrichtungen

lur che Kaderausbildung und
über die Sportv ci bände - Em Band ei-
schien ubei staatsburgeihchen Untci-
richt und euiopaische Li Ziehung an

\ olks- und Mittelschulen dei einzelnen
Landci - 1964 etschien eine Schuft
ubei die neuen FoitschriUc und Methoden

im Unterricht lui modeine Fiemcl-
spiachen. audiovisuelle Hillsmittel, rd-
nie, Feinsehen Ionbandei. Piuiungen
usw

In der Schweiz können diese Weike
bezogen werden m dei Buchhandlung
Hans Raunhardt Knchgasse 17 Zu-
lich 1 und 111 dei Libiaine Pavot. 40
lue du Mliehe, Genf \n

wünschten Richtung dei Jahiesbcitiag
zugunsten des KLS um 2 11 anken zu ei -

hohen sei. \ ei hei mmnighc hin dei
mehrheitlichen Annahme des Yntiagcs des

Y orstandes dei Sektionsjahi esbeitiag
sei von b Tt anken auf 8 Ii anken zu
erhöhen Man hofft abei von den ander 11

Sektionen in dei Schweiz dieselbe

aufgeschlossene Haltung Da dei bisherige
tüchtige Piasident Ydalbeit Kahn zum
Schulmspekloi des Kreises Yith
Kußnacht gewählt woiden ist, wo/u ihm die

\ ersamnilungfieudig gratuhei te w ahlte
die Geneialv ei Sammlung als neuen
Präsidenten I eidmand Guntein Kußnacht
als neuen \ktuai Gcihaul Oswald
Kußnacht feinei als neue \eiticteim de 1

LehietiniKn Fil L Kiopfbtigci Bi

rinnen Der verdiente Kassier \ Iiutlmann

blieb in seinem Amte und dei bisher

ige Pi asident bleibt dem \ 01 stand als

Beisitzer eihalten Dei neue Piasident
fühlte sich svmpathisch ein Aach cinei
kuizen Oucntieiung ubei die

Schloßgeschichte durch den Schloßwait
besichtigten che Teilnehmet che 1 eiche \n-
lage, Ausstattung und zumii auch die

Aus Kantonen und Sektionen
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